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eine Atmosphäre um sich her“. Der Preis von 3
RM. ist im Hinblick auf die originalgetreuen
Schnitte, Zeichnungen und Radierungen denkbar
niedrig. (Verlag Fris Heydrc , Berlin=Ledlender !)

Den Freurdin der Natur em fehlei wrauß dies
mal Spemanns Natur Kalender : denn
verdient auch diesmal das
vorigen Jahre zollt:: Seine Bi' der sind ein Preis
des Schöpfergottes , wie man ihn sich sinnfälliger
kaum denken kann. — —

Das entsprechende gilt von dem „Wander
kalender " desselben Verlages Spemann. Auch
dieser ein Meisterstück in der Zusammenste lung von
Bildern aus allen deutschen Gauen, die in
die Wanderlust unwiderstehlich in uns
dern zugleich wie ein Jubellied tönen zu Preis
und Ehr unseres herrlichen Vaterlandes.

Für die Schönheiten auch des Alllage
ein dritter, der Foto =Kalender des Stemann¬
Verlages die Augen: Wer ahnte auch nur die
die selbst das Nebel= oder Wr . eeset ie
wetter. das Elsengitter und die Chausscesteine, die
Gurken auf dem Küchentisch oder das wei e. de
kleine Mädel haben! Wer belert wird, so zu phots¬
graphieren, wird beschenkt mit Reichtümern, die
wir sonst immer andersno erragen wollen. Der
niedrige Preis von 2 RM. für diese Spemann¬
kalender ist nicht zuletzt anerkennenswert

Neben diesen Bild=Abreißkalendern will ich nur
noch einen einz' gen Buhkalender em fehlen, wei
er wirklich einetgartig sich kirchturnmsoch über alle
ähnlichen erbebt: Das ist unser „Suerlänne .
Was dieser beste westsklische Heimatkalender für
80 Pfg. dietet, ist derart viel, das man den Heraus¬

bosie deniten Barnt. Der. . . P a. ee lse

Cerod A. Kapser), Einige Nichtinten #a., den Bog
bau und die Bienenzucht im Sauerlan, „ Biste),
Die Seele des Dorses. Mütter und
Feuermännlein vom Wilzenberge (I Berens),
Schnade= und Grenzzüge (F. Elkemann), Der
Schrank (Th. Pröpper). Use Strykgroren (A. Frei¬
burg), Sauerländ. Volksmedi in usw. , Ebenso ge¬
haltreich ist das Kalendarium , gespickt mit wert¬
vollsten Gedichten, Sprüchen, Ratschlägen und Auf¬
klärungen über Sitte und Brauch ####, daß
Buch schier unerschöpflich ist. Wirklich, hier de
kommt die sonst dumme Redensart Ernst und Sinn:
Kein Haus, keine Familie im Sauerlande ohne
den „Suerlänner“. (Wo in keiner Bichhandlung
vorrätig: Heimat=Verlag Bigge (Ruhr)

Heimatbücher
auf den Weihnachtstisch

Winn du deine Kinder Art un Wesgn, derbeimatlichen Natur , von Wald und Fild, Mensch
nd Der. Frichen Alsk Ba . Klei ten odie

allen Haus“. „Das alte Haus“ v
ist als eines der schönsten zeitgenösst
hücher gerühmt werden . Während dieses sich an
die noch nicht selbst l. senden Kinder wendet zum
Vorlesen durch die „Großen",
das frühere erweiternd, die Shulkinder ergopen.
Matchiessen Prfnet Hgen. in

zwar in einer derartig goktbegnadeten Einfachheit
und doch Gekarkentiek, daß kein Elteinsaus ##
sich versagen solle, seinen Pghrg. dtes anch pet
seile Buck, (in Ganzleinen 3,80 R M. ) zu schinken .
— Für die Kleineren nenne ich noch „Marien =
käserchens Reise ins Menschenland “ v.
H. Fleckes (ebenfalls bei Herder, Freiburg : in Ganz¬
leinen 4.80 RM. ) . Das ist eines der ganz weni¬
gen Bücher, die ohne Gefühlsduselet das Lind, die
Natur verstehen und als ein Eizenes begreisen
lehren, Vertrautsein mit dem, Leien in Wald . und

Teich und Fluß — das will dei Wer gs er
schon dem Kind vermitteln . Er löst seine Auf¬
gabe so geschickt wie fröhlich.

Den „Großen" und Erwahsenen möchte ich auf
dem Gabentisch eines der „zhrf-=Haz, au goärfe en

lich geschmackvoll ausgestatt ten Büch ein wünschen .
die im Umfang von rund 200 Seiten

Die bernte Onendse, Dier beit mant, Hrn. S a . B e
ie

kopt eine woissenschastich Durr. I M 33 He ue
(mit 4 Bildtaseln und 15 Er ginalholzschnitten )
Wem verdankt das Sauerland die Grund agen
ner Gesittung? Den Klöstern der Berediktine; und
Norbertiner . (Gcäfin Julta v. Arnsberg, die 1.
Norhertinerin Wesisa ens!) Wer weiß etwas von
der Seile ihres Shaffens

Regel des Heiligen Benedikt “ (way haf¬
tig ein Lebensbuch auch für uns Menschen von
heute!) — hier ein vorzügliches Lebensbild des
5I. Norbert (mit 8 Bildtafeln und 17 Holz¬
schnitten). Wem. der tagtiglich an den Kicchen
unserer Heimat vorübergeht, ist. der, Sigg. , des
Baues, des Turms und seiner Zier, der
Ruf, Fenster, Toren und Säulen lebendig ge¬
worden? Hier hat man einen „Spiegel der
heiligen Kirche“ (nach einem . . gant i
12. Jahrh. herausgegeben v. Pros. Dr. Ranft), in
dem wir den tiefen beseligenden Sinn all dieser

Schlut nach 9 Bücher für alle, die sich aus
ihrer Wohnung eine „Heimat “ schaften wollen: Eine
neue Wohnung mit neuen Möbeln neuzeitlig ein¬
zurichten ist — sofern man Geld hat — nicht schwer .

A - ad ue un witer Ae ee e
Bohnung . in neues Geficht “ beten. 9.
zeigt in fröhlichem Plauderton, wie man ' s mcht
und was es kostet. Die vielen Sk' zzen. a

An eaun¬

Sinna und wied grade PurZ. det, Karin Zer giteauf den Wert der alten Wohnungen und die ver¬
hältnismäßig einfochen Möglichk. iten, diese Weite
bedeutend zu steigern, außerordentlich heilsam
wirken.

Augen und Sinne für das die jungen Menschen
mulend fach mit Rätseln umstellende Leben , undtau

Elisabeth Freund „Hausfrau , bilf dir
selbst!“ Aus der Praxis heraus zeigt die Becsaf
erin geschickt, einleuchtend und leicht zu befolgen,

wie die Mutter heute Geld für wirklich übeestüf
sige Handwerkerarbeit sparen kann, vor allem dann,
wenn im Augenblick etwas repariert werden oder
sonstwie geschehen , mutz Wer beden,“, „nie sebr das
Leben im Heim durch dergl Kleiniggzen
ja zerstört wird, muß dieses „Hilfsbüchlein" lieb¬
haben.

Monatsblatt für die Geschichte und Heimatkunde des märkischen und kölnischen Sauerlandes

Beilage zur Westdeutschen
Schrittleitung : Stud.=Rat Dr. W. Schulte, Ahlen A

Berühmte Iserlohner
Ein großer Sohn der Heimat : Ludwig Kohl

Zu seinem 100. Geburtstag.
Von Dr. Wilhelm Schulte .

Am d. Dezember wurde zu Iserlohn ein
Mann geboren, von d ssen Bedeutung in der Ge
schichte der deutschen Kültur wohl nur die wenig¬
sten ettas wissen . Er war der Sohn des Justiz¬
rats Ludwvig Nohl zu Iserlohn. Dieser trug ein
künstlerischer Erbe im Blut ebinso wie die Mutter
Konstange Lecke, die 9us. “- Bistri13, amäise dete
begabten alten Iserlohner Patr ziecfamilie Lere
stammte. Ihr Vater, Justizkommisa ; in Jseron ,
malte in seinen Mußestunden so, eifrig, daß die

der ganzen Verwand shaft mi seinen ie
nen Aquar II= und Pastellandshaften geschmrisckt
waren. Dies: künstle ische Natur der Elern vererste
besen Bläter schon früher einmo“ agstel
mards als ein dervorcagender Architekt, dem kein
geringerer als der bedeutendste Kunstereschircktigr. #.;
ner Zeit. Wilhelm Lübke, eine auf' alen warm
geschriebene Lebensbeschreibung gewidmet hat.

Ludwia Nohl war zunächst zum Studium
dor Rechtswissenschaften bekimmt und leate aug

was die feinflnnigen E' tern in ihm wie in alen
ihren zahlreichen Kino rn ge egt haten: Sie ale
spielten Klavier und waren im Si gen git a
rohilhet. Den Tag begann man nämlich in dem

Dder aulch est heine aester. Peia. ui häescher
( i Vern aus dem „Arion“ dder von

monr sich luch vot Teziten und D artei en uie.

Händel . Mozart oder Beethoven gebört hate.
wirkte seine begeisternde Erzählurg davon zu de d

Kreise dr Haniste nei vu. Hel her Der, Se zele
lad dei Bater nät iner anziehenden Stimme gz;
der mastentlich Schillers 2 umen vor, deren sdeae

Wiestalten m hr uis die iogenbeinet anderen Dich.
ters sich in die jugendlichen Herzen einlebten.

So war es die Frucht der Erziehung , wenn Lud¬
wig Nohl sich bald als ein ungewönhlicher, Pri¬
vatdozent in München ni derließ. Beseits
1862 erhielt er eine Ehrenpcosessur an der Mün¬
chener Akadente. War er doch zu dem jungen Kron¬
prinzen und späteren König Ludwig II. in freund¬
schaftliche Beziehungen getreten, die nicht ohne Ein¬
fluß auf die Berufung Richard Wagners ge¬
blieben sein dürften . Gleihwohl entstand im Jaire
1864 eine Spannung zwischen Poz. gzpr, itge un

Wilhelm Kaulbach des Schöpfer# ## # #. # r
lin, der übrigens auch ein Iserlohner war.
Von Kaulbach haben wir auch bunte Bilder zu
den Werken Shakespegres, wozu Ludwig Noy

beshte , et e scehise cehe
widmete . Das b deutendste darunter ist wohl

Seschs hlie aishesden. e. e.deutschen Musikern geschrieben hat, u. a.
v#

Rlcd Beatiet, Iie . en. chgiehl . Sihe= eie

am 29 August 1876 die Weiherede zur Einwei¬

werkes widmete Nohl dem Schöpfer des „Par

Krüd setzte der Tod dem großen Werke des

en alce ce . eie e
ihm arstorben . Wir wollen nicht vergesen, daß
AAdusci Roht mit garher,Sz5 au fezeiger siüg.

nicht vergessen.
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im Sauerlande
St. Barbara.

4. Dezember .
Gankt Barbara, du edle Braut.
Mein Leib und Seel' sei dir vertraut,
Sowohl in Leben, als im Tod,
Bewahre mich in letzter Not.
Den Reim die sel'ge Mutter sprach,
Wenn sie am heil ' gen Barbaratag ,
Da frischer Schnee im Garten lag,
Ein Reis vom Kirschenbaume drach.
Sie stellt es in ein Wasserglas:
„Hört, keine Hand berührt mic das!
Denn Gott zu Ehren treibt dies Reis
Uno blüht auf Christtag rot und weiß.
Dem Reis sei Lob, das wundersam
Entsppossen ist aus Jesses Stamm,
und das uns in der heil' gen Nacht
Das Blümlein Jesus hat gebracht! . . .
Die heilige Jungfrau und Märtyrin Barbara

wird viel verehrt. Sie ist Patronin der Pfarr¬
kirche zu Hultrop und der Hospitalkirche zu
Attendorn , in welcher ihre Lebens= und Lei¬
densgeschichte auf vielen groben Gemälden darge¬
stellt ist. Auch mehrere Kapellen sind ihr geweiht .

Wetterregel :
Geiht Bärweken imme Greunen,
Dann geiht et Christkinneken imme Snai.

St. Nikolaus und die Hansa.
Das altdeutsche Wort „Hansa“ heißt „Bund“.

Die deutsche Hansa, ein Bündnis handeltreibender
Städte, entstand im 13. und blühte im 14. Jahr¬
hundert. Sie war in 4 Quartiere geteilt. Köln
stand an der Spitze des westfalisch=niederlindischen
Quartiers. Die Hansa beherrschte den ganzen noc¬
dischen Handel, hatte viele Schiffe auf der Nord¬
und Ostsee und große Warenniederlagen zu Brügge
in Flandern , London in England, Nowgorod in
Rußland , Berge in Norwegen.

Die meisten Städte des Sauerlandes gehörten
zur Hansa . Ihr Vorort war anfangs Soest, spä¬
ter Brilon . Viele dieser Städte sind jetzt nur
noch ein Schatten ihrer damaligen Größe. In
einigen finden sich noch fromme Seiftungen zu
Ehren des hl. Nikolaus , des Patrons der Han¬
seaten oder der Sleswicker, wie man hier zu Lande
gewöhnlich sagte. Die Bruderschaft der Slestiner
in Soest vereinigte in weltlicher Form mit nich
licher Färbung alle Bürger die entweder per ön¬
lich überseeischen Handel trieben oder ihre Kapi¬
talien dazu hergaben. Sie erbauten die schöne,
romanische Nikolaikapelle am Kolk und ein Wein¬
haus, die „Rumenei“, worin sie ihre Zusammen¬
künfte und Gelage hielten wenn sie im Spät errste
von ihren gefahrvallen Reisen wieder heimaekehrt
waren. — Die Nikolai=Brudershaft der Kauileute
„u Attendorn gründete 1328 eine Kapelle die
später abgebrannt ist, und eine Vikerie zu Ehren
ihres Patrons. Alljährlich am 8. Tage nach hl.
Treilönige wurde für die verborbenen Brüder eine
Seelenmesse. abende vorher und am genannten Tafe
eine Prozession von der Pfarrkirche nach der Airs¬
lafkapelle gehalten, und nahher Bier und Brot
gespendet . Diese Bruderschaft besteht as lichiner
und geselliger Verein noch jetzt. — Der durch
seinen Handel in Flandern rei gewordene Kau
mann Heinrich Wele stiftete 1 20 da: Kloner
* mich der Altendern. vernr aber Jv##ter all seine

Habe auf der See und starb als armer Leibzüch¬
ter seines Klosters

St. Lucia.
13. Dezember .

Die 5l. Jungfrau und Märtyrin Lucia wird
als Patronin gegen das „Rote Weh“, d. h. die
Ruhr verehrt. „Anno 1737 sind in den drei Mo¬
naten August, September und Oktober in War¬
stein an der roten Ruhr erbärmlich hingestorben
132 Personen , so daß die ganze Stadt, Haus
ür Haus, damn ganz schmertlch, Ziegegelezen

Sobald hiesige Gemeinheit angelobet, das Fet der
heil. Lucia jährlich mit vorhergehendem Fasttag
zu feiern, hat Gott der Herr dies Votum (Gelübde)
erhöret und aus dieser Krankheit „auf die kräf¬
tige Fürbitte der hl. Lucia befreit.

Der Stephansritt und die Stephansknechte.
Auf St. Stephanstag hielten im

Ritter Turniere und Wettrennen . Auch die Bau¬
ern sahen zu Pferde und machten den Sephans¬
ritt. Noch zu Anfang des vergangenen Jahrhun¬
derts riten zu Elspe alle Pfe debestzer des Kich¬
spiels um die Kirche, und jeder gab den Armen
ein Bvot, das man den „Stefren “ nannte.

Jedes Dorf eines Kirchspiels ließ in frühern
Zeiten auf Mariä Lichtmeß ein großes Wachs¬
licht segnen und in der Kirche aufstellen, damit
es bei befonderen Anlässen brenne, z. B.
jemand aus dem Dorfe begraben wurde. Auf St.
Stephans= oder Johannistag zogen Jüng' inge die
Stephans= oder Johannisknechte hieen. im Dorse
umher und sammelten Wahs. wilches damals, als
die Bienenzucht blühte, nicht rar war und auch
bei andern Gel genheiten den Kirchen reichl'ch ge
opfert wurde . Die frommen Stephars ' nechte ver¬
gaßen aber auch sich selber nicht, sie sammelten
gleichzeitig für ihr Gelag Würste und Weißbrot.
auch Flachs, das sie verkauften und Bier dafür
anschafften. An einem Tage vor Lichtmeß kamen
sie dann in einem Hause zusammen, um das Wachs¬
licht zu machen und das Gelag zu halten. Auf
Lichtmeß stand einer von ihnen mit der Kerze
auf dem Chor, um sie segnen zu lassen, ein Ehren¬
amt, das nur einem Unbespoltenen übertragen

In einigen Kirchspielen, wie in Bremen und
Körbecke , besteht diese alte Sitte noh. Die Se¬
phansknechte sammeln aber nch mihr Wach und
Flachs , sondern Geld und Würste. An andern
Orten ist bloß das Wurstsammeln beib halten, an
das Licht wird nicht mehr gedacht. Im Bremer
Kirchspiel heißt der Reim beim Sammeln:

Hie sind de Steffensknechte,
Dai sammelt tau einem Lichte:
Hie is ne gurren Hinsmann ,
Dai uns wual wat giewen kann.

Im Körbecker Kirchspiel heißt der Reim:
Hie sind de Sünte Steffensknechte,
Dai termeneiert tau einem granten Lechte ,
Tau einem Lechte, tan einem Stabe ,
Te Kärbecke on tem Grabe,
Tau einem grauten Stinten,
Dai is binnen as binten.
Tau einer grauten Mettewuarst .
Dai stillet den Hunger un mäket Duarst
Tau einem b’arken Dahler
Do vie usse Gelog konnt mit betbalen.

Die Allendörfer Joharnisknechte sammeln
bloß Würste . sprechen abr noch von einem Lichse,

dät in der Kiärke sall stohn“. Ganz und gar
verkomnen sind di se alten Bräuche in Ge ie von
Menden, wo schon der Namne „Sup=Ster¬

für diesen Taa bezeichnend
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Thenata wurden darauf durch die im Auf¬
trage des Vereins he#asge evenen „Pläter zur
näheren Kund: Wesisalens" verössen !

Eine Uebersicht dessen, was Seiber;
in den Vereinsorganen teils in sel stä digen Wer
ken zu Tage förd#rte, bildet den Inhaft der drit¬
ten und Hauptperiode seiner schriftstellerischen

In
der Zeitschrift für Geschichte und Altertums¬

kunde Westsalens ershienen von ihm folgende Ab¬
handlungen : Bd. 2 Aldenvls. 5 me Straßen
des He rzogtums Westfalen sonst und jetzt
12 die Geshichte der Edelherrn von Grafchaft zu
Nordernau und ihrer Besitzungen in den Vog
teien Grafshaft und Bruns appel 1 Johann
v. d. Berswordt und sein westf adelges Stamm¬
buch, 14 Walther von Plettenberg Heer¬
meister des deutshen Ordens in Liv ' and 15 10 und
18 westfälische Lgenden, Sagen. Averglauben
und Gebrauche , 13 Urberscht der Geschichte des
b . . 5s 9enshera 1: der Ober¬

Veissatischen Uekunzenduche, Eise. vil erz, Jer
Huellen der westfälischen Geschichte
über e. Nur d23, Führgen. Perliter,. 6e. 6e.

nug, das Material zusammenzuttagen er le
auch a' sobald zu bearbeiten und so entstan

das Hauptwerk seines Lebens: „ Lan . „ „
Rechtsgeschichte des Herzogtum
#len “ Die 1. Asteilung, entfar die „divlo

und Gebrauche,abelschee .
Regierungsbezirks Arnsbera . 17 der
freistuhl zu Arnsberg und Gstichte der
Stiftung des Kloster Paradi' s bei S#et.

1) Wil

fen

heln . n Fürstenberg , Heerme ' ster des
deutschen Ordens in Livand, 21 der Freistuhl
und das Patrimonelbericht zu Oedingen . 23 f.
zur Tovographie der Freigrasschaften und über
die Stiftung des Frauenklosters zu Meschede
29 Gotthard Ketteler. letzter Heermeister des deut¬
schen Ordens in Livland und erster Herzof v. Kur
land. Auseidem veröffentlichte Seibertz einige Auf¬
sätze in den Zeitshriften des germanischen Mu¬
seums, ferner in dem „Anzeiger für „Kunde der
deutschen Vorzeit“ (Nürnberg 1°63 N. 9) eine Ab¬
handlung über Begsinen und Bezharden in West¬
falen in Kloß „####tsheift für preußisch: Geschichte
und Landes' unde I Sk zie sozialer Zustä de West
falens im Mittelalter, II zur fünftigiärigen Ju¬
bisäumsfeier der Provinz Westsalen end in in den
1866 in Verbindung mit Giesers, Ka ser und
Spancken herausgegehenen „Besträgen“ eine Bio¬
graphie Johannes von Plettenberg, Marschalls von

Mögen die einzelnen Abbandlungen an sich noch
so wertvoll sein die meisten derselben erangen
erst ihre volle Bedeutung als Bartsteine zu dem
großen Werke, welches Seibertz als die Haupt¬
aufgabe seines Lebens betrachtete und dessen Auf¬
bau er nach langen Vorbereitungen endich in
der dritten Periode seines Schaftens mit restiger
Hand betrieb. Die Reihe der selbständigen Schrit¬
ten dieser Periode wird eröffnet durch das 1839
im Auftrage des Justizministeriums herausgege¬
bene Werk: „Die Statuitar= und Gewoßnheitsrechte
des Herzogtums Westfalen, aus den Quellen ge¬
schichtlick , und praktisch dargestellt mit Urkunden
und Rechtsfällen :“ die Vorarbeiten zu diesem
Werke waren die betreffenden Abhandlungen in
Wigands und Ledeburs Archiven. , Zur Vervosl¬
ständigung der landes = und „richtsgeschichtlichen
Forschungen diente die vom Oberpräsidenten
Vincke gestattete Benutzung des alten Landesar¬
chive, der in den Stiftern und Klöstern exkalteren
Tokunente , sowie mancher Chronisen und Fami¬
lientaviere. Vieles wurd; von Seibert gesaufto##er
auf ardere Weise erwerben und sicher gieg kine
Urkunde durch seine Hände. wwon er na eine
Abschrift nahm. Die gesammelten Sch iftst###e bil¬
den das wichtige „Urkendenbuch zur Lan¬
des und Rechtsgeschichte des Herzog¬
tums Westkalen “ in 3 Bärden. (Urnrberz.
Ritter 1999 43 und 51: das garze Wr ent“ät
1132 Urkunden und zwar um' a"; der 1. Band
die Jahre 790—1700, der 2. das 11. Jahrbundert.
der 3. die Zeit von 1100 bis 1800. Die Samm¬

18•5), die 2. (1 55) die „dipsomatische
Ritter 1810. , — 4 hnaften und
Jamiliengeschichte der Thn # # # # # #
Herrn im Herzogtum „Westfalen““ Do
der 3. Abteilung oder der „Se#chschte #
Landes und seiner Zustände “ sin) 2 Tet

122 umtassen , Der Play de Wries I . , un.
angreich angelopt , das die Mizstzrgise!

eintigen Mann geradezu unmözlih wurde .
Schließlich noch ein Wort über

die öferti

Unit ersität Leipzig, 1269 beim D' enst, biläum den

godene , Medatile. lür, Kunst

Kalse
Ferner wurd: er bel Gelgensel. de, P erst

bläups , Vor. Per, Kann gesekl Grat. Larnzer
Landsbut, Mairz, Meiningen, Mürch' n Steirn
Stuttgart und Wiessbaden zum Korr soo#difrerden
oder Chrenmtelide errannt. Auferden, wa; er
Mitglied der Vereine 2°. T51-,32 Her,zeifch ten
und Riaa. Mag er auch niht für die Zeit ari ren
aller dieser Vereine speziel ' e Beiträge geiesert
haben, se alle wirden das „ug“crz, . fte le. aber
Reihen historischer Forscher und Schrftstelter

über
haupt hervorragenden Mannes bewahren.
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Begleiter durchs Jahr
Wir wollen auch am Ende dieses Jahres nicht

darauf verzichten, unseren Lesern die besten Bild¬
Kalender zu nennen, die wir vor allen anderen
für unser Heim empfehlen können für alle de,
denen der Kasender mehr sein soll a' s Not' zblock
und Kontrolle für den Zeitablauf des Jahres.
Den augenblicklichen Verhält nissen entsprechend zie¬
hen wir diesmal den Kreis der Auswall,eg #ee
und nennen an erster S#telle den Fest= und .

aulsgezeichnet durch die Wadi der Hirder und Terte

Bride ei. Zlp Girk. erebezfescg e seie he
Seitz, München , Rumordstr. 23.) Joder, geich wel¬
cher Bildungs= wuder Vermögensschicht , lasse sich
durch diesen Kalender sein Heim und des Morgens
das Tagewerk segnen. Wer

Viel besinnliche Freude schenkt auch der in sei¬
nem Werte stets gleich hervorrarerde Kalender
Kunst und Leor . . Er dient keiner „Rich

tung" oder „Gruppe“, sondern läßt alte und jenze
Denker und Dichter ihre Gedanken wie Ese
vor uns ausbreiten, Ho' zschneider, „#n),

#eichner
mit aleicher Ursprünglichk it, Schönheit umd Leben
ruhe une ansprechen: Hier is fürwahr Kunst und
Leben nahtgebraht, dem als Motto verangsstillten
Goethe-Wort entsprechend: „Alles Lebendige bildet
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